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In den meisten ländlichen Gegenden unserer Breiten-
grade sind vom März bis weit in den Oktober hinein an vie-
len Orten wildwachsende Brennesseln zu entdecken. Inter-
essanterweise entwickeln sie sich dort besonders gut, wo
der Mensch seine Spuren hinterlassen hat. Gewissermaßen,
als ob die Brennessel dem Boden je-
ne Stoffe zurückgeben möchte, die
ihm der Mensch entzogen hat, in-
dem er mit seinem Wirken in die Na-

tur eingegriffen hat.
Die zu Unrecht oft als lästig be-

trachtete Brennessel gehört zu den
gehaltvollsten Wildpflanzen. Sie be-
sitzt in reichem Maße organisch ge-
bundenes Eisen, weshalb sie für
Blutarmut und Bleichsucht das bil-
ligste, womöglich sogar das beste
Mittel ist. Der hohe Gehalt an Kalk, zusammen mit etwas
Vitamin D, ist für alle Lymphatiker und für all jene, die unter
Kalkarmut leiden, Grund genug, sich der Brennessel zu be-

dienen. Ein Großteil meines Erfolgs mit dem Kalkpräparat
Urticalcin ist seinem Gehalt an Brennesseln zu verdanken.

Überbrühen wir Brennesseln, dann erhalten wir ein
grünlich-gelbes Wasser, das vorteilhaft wirkt, wenn wir es

zum Nachspülen der Haare verwenden, was sowohl ange-
nehm ist als auch die Kopfhaut sowie die Haarwurzeln
stärkt. Umschläge mit dem Kraut überbrühter Brennesseln
fördern die Blutzirkulation und können dadurch die Heil-
tendenz einzelner Körperpartien unterstützen. Legen wir
solch überbrühtes Brennesselkraut auf die geschlossenen
Augen, dann können wir dadurch deren Sehfähigkeit för-
dem wegen der günstigen Wirkung auf die Kapillaren. In et-

liehen Fällen sollen bei längerer Anwendung sogar die Star-

wölken zum Verschwinden gebracht worden sein. Auf je-
den Fall kann man beim grauen Star mit dieser Anwendung
nie etwas verderben.

Verachten wir also die Brennessel nicht mehr weiter,
sondern benützen wir sie da, wo sie sich uns gegenüber als

wohltuend und heilsam erweist.

Herzlichst, Ihr ÜÜApr
Alfred Vogel

(aus: «Gesundheits-Nachrichten», Oktober 1975)
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